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Beilage zu Re . " I Ser Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2S . März 1883 .

Badische « hronik.
8el >« . Karlsruhe , 20 . März . (Sitzung des Bürge r -

auSschusses von heute .) Als erster Gegenstand befindet
sich auf der Tagesordnung : Wahl eines Mitgliedes in den Ber -

waltungSrath der Karl Friedrich -, Leopold - und Sophien -Stiftung .

Gewählt wurde Hr . Rentner Ludwig Walz , welcher von 83 Ab -

stimmendeu 82 Stimmen auf sich vereinigte .
Hierauf wird in die Berathung des Gemeindevoran¬

schlags für das Jahr 1883 eingetreten . Vor Eintritt in die

Tagesordnung ergreift der Obmann deS Stadtverordneten - Vor -

standeS , Schneider , daS Wort , anführend , daß der Voranschlag
von dem Stadtverordneten - Vorstande unter Zuzug von 7 Mit¬

gliedern de » BürgerauSschuffes einer sehr eingehenden Prüfung

unterzogen worden sei : eS könne kovstatirt werden , daß die wirth -

fchaftlichen Verhältnisse der Stadt sehr günstig seien , was schon
aus dem Umstande ersichtlich , daß die Umlagen , die im Jahre
1881 noch 30,6 Pf . betrugen , jetzt auf 25 Pf . ermäßigt worden

seien. (Anmerkung deS Berichterstatters : Außer der Umlage¬
herabsetzung kommt auch noch der Wegfall der Sociallast der

Kehrichtabfuhr hier in Betracht , welche im Jahre 1882 das Grund -

und Häusersteurr -Kapital mit 2,3 Pf . belastete .) Mitursache an
der günstigen Lage seien die städtischen Unternehmungen : das
Gaswerk » das Wasserwerk , die Rhein - Eisenbahn und die städt .
Spar - und Pfandleihkaffe , welch' letzterer es ermöglicht sei , be¬
deutende Zuschüsse zu dem Aufwand für die städt . Schulen abzu -

gebe» . Die Einnahme » der einzelnen Positionen seien sehr vor¬
sichtig angenommen und dürften merklich höher ausfallen ; die
Ausgaben gründeten sich auf das Rechnungsergebniß des letzten
Jahres . doch seien einzelne Positionen höher angenommen wor¬
den . Gegen die angesetzten höhere » Ausgabeposten habe die
Prüfungskommission nichts zu erinnern , da es nicht rathsam er¬
scheine, durch zu große Herabsetzung der Umlagen in den nächsten
Jahren wieder eine Steigerung derselbe» herbeizuführen , auch
habe man die lleberzeugung , daß , trotzdem die Ausgaben hoch
gegriffen seien , doch nicht mehr auSgegeben würde als durchaus
nothwendig sei . Unter Unvorhergesehene » sei ein Posten von
14,200 M - ausgenommen , der ermöglicht hätte . die Umlage um
eine» weiteren Pfennig herabzusetzen ; die Prüfungskommission
habe beschlossen, einen diesbezüglichen Antrag zu stellen . eS sei
jedoch inzwischen ein Schreiben der Bürgerwittwenkaffe -Kommis¬
sion bezw . des Stadtraths eiogelaufen , nach welchen die nach¬
trägliche Einstellung einer Summe von 15,000 M . , welche zu
Zwecken der Bürgcrwittwen - Kaffe erforderlich werden dürfte , ver¬
langt wird . Seiten - der Kommission werde gegen die Einstellung
der Summe nichts eingewendet und könnte dieselbe auS der Po¬
sition für Unvorhergesehenes entnommen werden . Redner gibt
nun eine Uebersicht über die umlagepflichtigeu Kapitalien und den
Gemeindeaufwaud in den letzten Jahren , darnach hatten die um¬
lagepflichtigen Kapitalien betragen : 1881 146 Millionen , 1882
151 Millionen und I88S beliefen sich dieselben auf 165 Millionen .'

in dem Maße wie die Steuerkapitalien in die Höhe gegangen
seien, habe sich der durch Umlagen anfzubringende Gemeindeauf¬
wand gemindert » derselbe habe betragen 1881 : 462,OM M . , 1882 :
425,OM M . und für 1883 : 411 .000 M .

Der Vorsitzende spricht namens des Stadtraths der
Prüfungskommission Dank aus , daß sie den Vorschlag des
Stadtraths auf Verwendung der Position für Unvorhergesehenes
von 14,200 M . in dem beantragten Sinne , d . i. für die Bürger¬
wittwenkaffe , angenommen habe .

Hierauf wird in die Berathung der einzelnen Voranschläge ein-

geschritte» und werden nach den Anträge » de» Stadtraths bezw.
deS geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten geneh¬

migt . Die Voranschläge der RealghmnastumS -Kasse , Höheren
Bürgerschul -Kaff - , Gewerbschul -Kaffe (Berichterstatter : Stadt¬

verordneter R e i ß). Armenkasse (Berichterstatter : Stadtverord¬

neter Hündle ), Friedhofkasse (Berichterstatter : Stadtverordne¬

ter Sch üssele ) , Badanstalten -Kaffe (Berichterstatter : Stadt¬

verordneter Schneider ) . Rheinbohn - Kaffs (Berichterstatter :

Stadtverordneter Ettli » ger ) . Hypothekenbank - Kasse (Stadt¬

verordneter Thur » Berichterstatter ).
Zum Voranschlag der Handelsschul -Kasse bemerkte Berichter¬

statter Stadtverordneter Krämer , daß sich der Prüfungskom¬

mission die Frage aufgedräugt habe , ob der Fortbestand der Han¬
delsschule noch einem Bedürfniß entspreche , da die Frequenz der¬

selbe» in den letzten Jahren bedeutend abgeuommen habe ; der

Stadtrath möge daher erwägen , ob die Schule nicht aufzuheben sei.

Bürgermeister S chn etzl er erklärt , daß der Stadtrath bereits

eiuen in dieser Sache vom Vorstand der Handelsschule eingefor¬
derten Bericht der Handelskammer zur Aeußerung darüber mit -

getheilt habe , ob seitens der HandelsstaudeS der Fortbestand
der Schule für ein Bedürfniß erachtet werde , cvent . in welcher
Weise eine Aeuderung in der Organisation wü »schenswerth er¬
scheine. Stadtverordneter H . Lang und Stadtrath Leichtlin
spreche» sich für Beibehaltung der Handelsschule au » . Stadt¬
verordneter Herl an wünscht die Einführung von öffentlichen
Prüfungen an der Handelsschule , um zu sehe» , ob die Schule
ihre » Zweck erfülle oder nicht . Bürgermeister Schnetzler
sagt zu. die Einführung von öffentlichen Prüfungen im Orts -
Schulrathe anzuregen , wünscht jedoch, daß , wenn sie eingeführt
würden , auch die Lehrherre » derselben anwohnen möchten .

Hierauf wird der Voranschlag der Schule genehmigt .
Zum Voranschlag der BolkSschul -Kaffe (Berichterstatter Stadt¬

verordneter Reiß ) stellt Stadtverordneter M » srtter den An -

kag , zu der für Aufbesserung der Hauptlehrer - Gehalte vorge¬
sehenen Somme von 10,840 M . weitere 3000 M . zu bewilligen ,
damit da» Durchschnittseinkommen eine- HauptlehrerS dasjenige
der Hauptlrhrer in den Städten Mannheim , Pforzheim und

Konstanz erreiche und einige Uugleicheiten in den GehaltSbezügen
älterer Lehrer gegenüber denen jüngerer Lehrer ausgeglichen
» erde» könnte» . Bürgermeister Schnetzler erwidert , daß die
Lehrer in hiesiger Stadt in manchfachen Beziehungen günstiger
gestellt seien « lS in Mannheim , Pforzheim und Konstanz . Die
auf einen Lehrer entfallende Schülerzahl sei in hiesiger Stadt
die geringste von allen Städten deS Landes . Auch die Zahl der
den einzelne» Lehrern anfgebürderte » Wochenstunde » sei eine
verhältnismäßig geringe ; Wohnungen und Lebensmittel feien
billiger als z . B . in Mannheim . So sehr er den Lehrern jede
Besserstellung gern wünsche , so verbiete doch die Rücksicht au
die Steuerzahler , weiter zu gehen als der Antrag des Stadt¬
raths . Er gebe zu , daß einzelne Mißverhältnisse in den Ge¬

haltsabstufungen obwalten . dieselben könnten aber nicht beseitigt
werden , so lange das jetzige System der Besetzung der Lehrer -
kelle » in Wirksamkeit sei . Redner glaubt , daß eS bei der Summe
von 10,840 M . bleiben solle , die in dankenSwerther Weise vom
Stadtverordneten -Vorstand bewilligt worden sei .

Stadtverordneter Schneider erklärt , daß der Stadtverord¬
neten - Vorstand entschieden gewillt sei , nicht weiter zu gehen , als
der Antrag des Stadtraths laute . Außer dem fesien Einkommen
hätten die Lehrer auch noch bedeutende Nebeneinnahmen durch
Ueberstunden und durch Privatunterricht . Daß die Lehrer gerne
hier sind, gehe schon daraus hervor , daß bei Besetzung von Lehr¬
kellen sich immer eine bedeutende Anzahl melden . Stadtverord¬
neter Mos etter bemerkt , es könne den Anschein haben , als
habe er im Aufträge der hiesigen Hauptlehrer gesprochen , eS sei
dies aber nicht der Fall . Der von dem Redner gestellte Antrag
findet keine Unterstützung und wird sonach der Voranschlag nach
dem aufgestellten Entwurf genehmigt . (Fortsetzung folgt -)

lH Karlsruhe , 21. März . (Schwurgericht .) Als letzter
Fall wurde heute die Anklagesache gegen Leonhard Winter
von Hügelsheim wegen Brandstiftung verhandelt . Der Ange¬
klagte , 34 Jahre alt , verh . Metzger , besitzt ein mit einer Scheune
zusammengebautes Wohnhaus , seine Vermögenslage ist eine zer¬
rüttete , er wurde mehrfach bis zur Liegeuschaftsvvllstreckung ge¬
richtlich betrieben . Nachdem er am Sonntag , 28 . Januar d . I . ,
Nachmittags und Abends in verschiedenen Wirthshäusern gezecht
hatte , begab er sich nach der Feierabeudstunde mit vier andern
Männern in seine Wohnung , wo noch Würste verzehrt wurden ;
nach 12 Uhr hatten diese Gäste sein HauS verlassen und bald
nachher gewahrte der Nachtwächter Erhard einen aus dem Dache
des Wiuter 'sche» HauseS hervordringenden Feuerschein ; er machte
Lärm und gelang es der rasch herbeigekommenen Hilfe , das

Feuer zu löschen » welches seinen Herd in einer mit einer Oeff -

nung versehenen , zwischen Wohnhaus und Scheune befindlichen
Riegelwand hatte , wo fünf Garben Stroh verbrannt und ein

Theil deS Gebälkes der Riegelwand angekohlt war . — Der

Angeklagte , welcher seine Fahrnisse mit 3200 M . , sowie daS Ge -

bäudcfünstel versichert hat , stellte die ihm zur Last gelegte vor¬
sätzliche Brandstiftung in Abrede ; nach seiner Angabe begab
er sich , nachdem er seinen Gästen mit offenem Lichte hinausge¬
leuchtet hatte , mit diesem noch zu dem auf dem Speicher befind¬
lichen Hühnerstalle und könne er beim Wiederheruntergehen mit
dem Lichte an daS in der erwähnten Maueröffnung befindliche
Stroh gekommen sein ; im HauSgange angekommen , habe er
alsbald Feuer an dieser Stelle bemerkt , er habe Wasser in der

Küche und an dem Brunnen auf der Straße geholt und laut um

Hilfe gerufen . Keiner seiner nächsten Nachbarn hatte diesen
Hilferuf gehört , auch keiner der zuerst herbeigekommenen Zeugen
hatte die Wahrnehmung von bereits siattgehabtem Löschen ge¬
macht ; Nachtwächter Erhard und andere fanden die Hausthüre
verschlossen und der Erstere machte den in seiner Stube befind¬
lichen Angeklagten durch Zurufen auf das Brennen aufmerksam .
Die Vertheidigung des Angeklagten erachtete nur eine Fahr¬
lässigkeit nachgewiesen, der Spruch der Geschworenen lautete
in diesem Sinne und wurde daher der Angeklagte wegen fahr¬
lässiger Brandstiftung zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Wochen und zu den Kosten verurtheilt .

Mannheim , 22. März . In der Woche vom 11 . bis 17 .
März wurden in Kilogramm von dem Großh . Hauptzollamt ab¬
gefertigt : 1,112 . 547 Weizen (per Bahn von Oesterreich -Ungarn
20,MO, per Schiff von Holland 684,792 , von Bulgarien 407,755 ),
388,410 Roggen und 5000 Hülsenfrüchte von Holland , 430,592
Sämereien (Per Schiff 16,IM von Holland , 254,666 von Ruß¬
land , 5000 von Belgien , 154,826 von England ) . Die Abfuhr in
die Schweiz bezifferte sich auf 170,400 Weizen , nach Frankreich
auf 20,200 Gerste . Der Bahnverkehr brachte eine Zufuhr von
884 .450 (Weizen 50,100 . Gerste 283 .400 , Hafer 5450 . Kl -esaat
10,000 , Hülsenfrüchte 35,500) , die Abfuhr betrug 2,899,780 (Wei¬
zen 2 .321 .280 , darunter 181,680 nach der Schweiz , Roggen 75,OM ,
Gerste 25 .000 , Hafer 16 .600 . Mais 11,000 . Kleesaat 34,490 ,
Hülsenfrüchte 42 .290 , Oelsaat 314,720 ) . Zu dem Vorrath von
3074 Fässern Petroleum kamen 1157 und gingen ab 1378 , so daß
2853 Vorrath blieben . Testproben wurden 4 vorgenommen . —

Während deS Jahres 1882 betrug der Güterverkehr im hiesigen
Hafen in IM Kilogramm : 8,761,242 Zufuhr , 2,195,077 Abgang .
Für den Bestand der Flöße kamen an 23 .795 Stämme hartes ,
820 .858 weiches Holz und 7388 Schmltwaaren , es gingen ab
26,178 Stämme hartes , 800,660 weiches Holz , 24,626 Schuitt -
waaren . Der Floßhafen -Verkehr betrug 739,671 Zentner weniger
al » im Jahre 1831. Ausschließlich des Flsßhafen - Verkehrs
beträgt die Waarenzu - und Abfuhr per 1881 21,271,642 Zentner »
1882 21,812,638 Zentner , in letzterem Jahre also mehr 540,993
Zentner .

) Offenburg , 22 . März . (Schwurgericht .) Am 14 . d-
wurde gegen den 24jährigen Urban Storz von Thenuenbronn
wegen Brandsiiftung verhandelt .

Am 11 . Februar d. I . Abends hatte sich mit jungen Burschen
eine Gesellschaft von Mädchen im . Schützen " zu Thcunenbroun
zusammengefunden . Zn diesen gesellte sich der 24 Jahre alte
Urban Storz , ei» geistig beschränkter Mensch , dessen Vorliebe für
Personen des andern Geschlechts häufig zu ungehörigen Scherzen
ausgebeutet zu werden pflegte . Eines der Mädchen erregte seine
Aufmerksamkeit , er ließ Wein für sie kommen , gerieth aber , nach¬
dem sie heimlich verschwunden war » ohne das angebotene und von
ihr zugrsagte Geleit des Storz anzunehmen , in Zorn , zumal er
von den Gästen deßhalb verhöhnt wurde .

Nachdem er durch einen der anwesenden Burschen Name und
Wohnart deS Mädchens erfahren hatte , begab er sich — eS war
Nachts 11 Uhr — an das betreffende HauS . klopfte u»d verlangte
Rückersatz der von ihm ausgelegten Zeche. Der Vater des Mäd¬
chen - « ieS ihn unter Bedrohung mit Stockschlägeu ab . I , dem¬
selben Hanse wohnte auch Christian Moser . der Eigenthümer
einer unweit davon bclegeue» sogenannten Mahlmüble , einer ein¬
sam gelegenen unbewohnten einstöckigen Baulichkeit . !Aer Ange¬
klagte , welcher der Meinung war , die Abweisung vom Eiaen -
thümer dieser Mühle erhalten zu habe» , eilte nunmehr , um sich
für die vermeintliche Unbill zu rächen , zu dieser Mühle , entzün¬
dete da» niedrige Strohdach mittelst eines Streichhölzchens , und
in kurzer Zeit » ,r die ganze , übrigens auf nur 340 M ange¬
schlagene Mühle völlig niedergebraont . Storz begab sich nun in
den „Schützen " zurück »»d daun nach Hause (offenbar uni eia

»lidi zu erbringen ) , wurde aber — weil nach dem VorauSge -
gangenen der Anzündung der Mühle verdächtig — noch in der-
elben Nacht verhaftet und gestand nach anfänglichem Läugne »

die That . Storz hat seit seinen Knabenjahren viele auffallende
Streiche verübt , sein Gebühren ist ein seltsames ; vom Kriegs¬
dienst wurde er seinerzeit wegen Geisteskrankheit befreit und wie¬
derholt stnnd seine Verbringung in eine Irrenanstalt in Frage .
Die Verhandlungen drehten sich daher hauptsächlich um die Frage
der Zurechnungsfähigkeit und boten in dieser Beziehung Anlaß
zu interessanten Ausführungen . Die Geschworenen schloffen sich
denen der Anklage an . und der Gerichtshof vernrtheilte den An¬
geklagten wegen Brandstiftung im Sinne des § 308 St .G .B . «
verübt unter mildernden Umständen , zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr .

Der vor kurzem ans seiner Flucht nach Amerika in Havre noch
ereilte und ausgclieferte Holzhändler und Bürgermeister Johann
Fey von Querbach hatte sich am 15 . d . M . vor dem Schwur¬
gericht wegen Fälschung von öffentlichen Urkunden aus Gewinn -
ücht , Betrugs und Amtsverbrechens , sowie wegen betrüglichea
Bankerutts zu verantworten , während die weitere Anklage wegen
zahlreicher Fälschungen von Wechseln und Bürgschaftsnrkunden
vor die Strafkammer zur Aburtheiluug überwiesen wurde .

Die Geschworenen verneinten nur den Thatbestand des be¬
trügerischen Bankerutts und bejahten im Uebrigen die Schuld¬
rag -», worauf Feh zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus . 1000 M .

Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde .
Fey hatte in den Domänenwaldungen drei Parthien Holz ge-

fieigert und der hiesigen Domänenverwaltung jeweils gefälschte
Bürgschaftsnrkunden , auf welchen die gemeinderäthliche Beur¬
kundung über die Zahlungsfähigkeit der Bürgen ebenfalls ge¬
ätscht war , übersandt . Er hatte ferner die dem Gemeinderath

Querbach von einem hiesigen Anwalt zum Eintrag io 's Pfand¬
buch übersandte Ausfertigung eines vollstreckbaren Urtheils ,
welches das Amtsgericht Kehl gegen die Eheleute Fey erlaffen
hatte , unterschlage » und dem Anwalt eine gefälschte Bescheinigung
des Rathschreibers geschickt , wonach daS Urtheil wirklich zum
Pfandbuch eingetragen worden sei » während der Eintrag unter -
blieben war .

— Vom Bodenfee , 23. März . Nachdem eS in höheren
Lagen gestern abermals geschneit hatte , sank heute die Temperatur
auf — 7 ° R . , an besonders exponirten Stellen sogar auf
— 9 " R . Ein scharfer Nordost macht den Aufenthalt im Freien
derzeit höchst unbehaglich ; er hat indeß die wohlthätige Folge ,
daß die mit Winterfeuchtigkeit stellenweise überreichlich versehenen
Felder rasch ausgetrocknet » und eine günstige Frühjahrsbestellung
ermöglicht werden kann . Stehen auch die Wintersaaten an
manchen Orten etwas dünn , so darf doch in diesem Jahre —
soweit menschliche Voraussicht reicht — einem ergiebigen Körner -
ertrag eutgegengesehen werden . Ueber den Sta » d der Reben
verlautet bis jetzr nur günstiges . — Dis erfolgreiche Förderung
welche die Ceutralstelle des Landwirthschaftliche » Vereins dem
Molkereiwesen stets zu Theil werden ließ » hat im Publi¬
kum dankbare Anerkennung gefunden , insbesondere auch die Be¬
reitwilligkeit , durch Gewährung vvn Stipendien die Theilnahme
an den Binninger Unterrichtskurseu zu erleichtern » in welchen
hauptsächlich die Milchbehandlung und Butterbereitung , sowie
die Bereitung von Handkäsen gelehrt und praktisch geübt wird .

T Konstanz , 23 . März . Der Beginn der zweiten Sitzungs¬
periode des Schwurgerichts ist ans Montag den 23 . April d . I .
festgesetzt. Zum Vorsitzenden ist Großh . Landgerichts -Direktor
Fischler ernannt , zu dessen Stellvertreter Großh . LaodgerichtS -
Ralh Heiß .

x A « S » ade « , 22 . März .
Pforzheim . I « der StadtrathS -Sitzung am 20 . d . M . wur¬

den die Umlagen pro 1883 wie folgt festgesetzt: Grund - und
Hänserstiiuer 47,0 Pfg . (1882 — 48,0 Pf . ) , Erwerbsteuer -4 37,6 Pf .
(1882 --- 38,4 Pf .). Erwerbsteuer L 88.2 Pf . (1882 - -- 28,8 Pf .).
Der zu deckende Aufwand beträgt 282,941 M . , im Jahre 1878
betrag solcher 489,3l3 M .

Brandfälle . I » Eßlingen , Amt Donaueschinge » , ist am
20 . früh Morgens das Anwesen deS Bürgermeisters Mattes
» iedergebranut , in Seppenhofen , Amt Neustadt , in der Nacht
vom 17 . auf 18. das Gasthaus zum Hirschen. In Bierbronne « ,
Amt Waldshut , sind am 2S. Abends spät die Häuser deS 3 .
G . Kricgel und M . Müller abgebrannt , wobei auch einige -
Vieh umkam .

Vom Büchertische.
Der Mohr des Zaren , von Richard Voß , Verlag

von C . Köuitzer in Frankfurt a. M . Der Stoff dieses vor
kurzem hier mit Beifall zur Aufführung gelangten Schauspiel¬
ist einem Fragment Puschkin' s eutnommm und Voß weiß mit
dem ihm eigenen Talent Charaktere und Handlung scharf und
spannend zu zeichnen. Besonders ist die Schilderung des Zaren ,
des Mohren und der alten Fürstin Wer » wohl gelungen , so daß
man , trotz der nicht allgemein bekannten Geschichte de- Mohren
Peter 's des Großen , angezogen und durch die feine Ausführung
des Schauspiels gefesselt wird . Richard Voß ist kein Dichter
der Zukunft , er lebt für die Gegenwart ; das beweisen seine
Preisdramen : „ Patrizierin " , und „ Luigia Sanfelice " , das beweist
auch wieder der „Mohr des Zaren " . Die Ausstattung de -
Werke - ist elegant .

Im Märzheftvon ^Auk der H L h e" veröffentlicht Sacher -
Masoch interessante Briefe Karl Gutzkow'S an eine befrenndete
Dame und leitet sie mit einem warmen, »em Namen deS große «
Dichters geweihten Vorwort ein . Außer diesen Briefen Gutzkow 'S
bringt das Märzheft von „Auf der Höhe" noch die ungarische
PreiSnovelle . der „ Extraneus " von A. Töth , ein Bild alt -
ungarischen Leben» mit kräftigem Kolorit , eine reizende Navelle
„ Raimonde " von dem Romancier der Pariser „Revue de » deux
moades " , Andrö Theuriet , bedeutsame wiffentschaftliche Arbeiten
von Paolo Livh (Vicenza) „Auf den Bergen " und von M - Brasch
(Leipzig ) „Die Idee deS ewigen Frieden » ." Außerdem noch in -
haltreiche Berichte au» Kairo , Kopenhagen , Wie » und S^ rli » ,
sowie eine Bücherrevue .

Corvin 'S Geschichte der Neuzeit (Verlag bo »
Greßner und Schramm in Leipzig) ist mit der nun vorliegende «
27 . Lieferung am Schluffe de» 2. Bandes angelangt . Da die
bereits gleichzeitig mit dem 2 . Bande erschienenen interessante «
Anmerkungen mit einem kurzen Ueberblick über die Begebenheitea
der Jahre 1864 bis 1871 den 8. Band bilden sollen . wird ia
wenigen Wochen auch dieser und « rt ihm da » schöne Werk kamplet
sein . Wir werden unsere Leser dann nochmals auf da - Wert
aufmerksam machen.



H ««del und Berkehr .
HmedelSberichtr .

BerloostUtg. Stadt Mailand 10 Fr . - Loose vom
Jahre 1866 . Ziehung a« 16. Mär » . Auszahlung am
18. Juli 1883 . Gezogene Serien : Nr . 1584 1718 1938 1967
2184 2232 2418 2454 2799 2824 3058 3146 4447 4454 4472
4666 4800 4896 4939 5430 6403 6492 6596 6748 7216 . Haupt -
Preise : Serie 4554 Nr. 35 ä 50.000 Fr . Serie 1967 Nr . 83 ä
1000 Fr . Serie 4666 Nr. 94 » 500 Fr .

Pari - , 22 . Mürz. WochenauSweiS derBankvon
Frankreich gegen den Status vom 15 . März. Baarbestand
in Gold -l- 2,403,000 Fr ., Baarbestand in Silber — 5,968,000Fr .,
Portefeuille — 29,148,000Fr . . Banknotenumlauf — 24 . 196,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . — 9,445,000 Fr . , Guthaben des
Staatsschatzes — 338,000, Vorschüsse auf Barren — 900,000Fr.
Verhältnis deS Notenumlaufs zum Baarvorrath 72,76 .

Bank von England . Ausweis vom 22. März. Tstalreserve
13,596.000 Pf . St .. - 273.000 Pf . St . . Notenumlauf 24 .775,000
Pf . St . , -i- 206 .000 Pf . St . , Baarvorrath 22 .621,000. Pf . St . .
— 67,000 Pf . St ., Portefeuille 24,698,000 Pf . St . , -j- 736 .000
Pf . St . , Privatguthaben 22,938.000 Pf . St . , -j- 114 .000 Pf . St . .
Staatsschatz -Guthaben 10 . 156 .000 Pf . St . , -s- 282 .000 Pf . St ..
Nvteoreserve 12,629,000 Pf . St . . — 239,000 Pf . St . . Regie¬

rung- - Sicherheit 13,362,000Pf. St . , — 35,000Pf. St . , Pro«
zentverhiiltoitz der Reserven zu den Passiven 40' /, Praz . , gegen
42 '/, Proz. in voriger Woche .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
1 . Patentanmeldungen . Krämer u. Flammer in Heil -
braun . Verfahren zur Reinigung von rohem Harzöl . Fritz
Jörger in Waldkirch , Vorrichtung zum HerauSzrehen von
EiS auS Eisweihern. Ferdinand Wolff in Mannheim , Seil¬
verbindung. Ferd . Wagner in Pforzheim Verfahren zur
Herstellung von Masaikgold - und Mosaikgolddouble- Blech .
Junker u. Ruh in Karlsruhe , Neuerungen an dem unter
Nr . 21818 patent . Apparat zum Aufnäheu von Soutache für
Nähmaschinen (Zus. zu P . R . Nr . 21818 .) Kaspar Marti» in
Offenburg , Lederne Bremsbänder mit Metalleinsätzen. —
L . Patentertheilungeu . Th . Weiffer inFurtwangen ,
Neuerung an dem unter Nr. 9454 patentirten Kalenderwerk
(1. Zus. zu P . R . 9454).

Köln , 22 . März. Weizen looo hiesiger 19 .50, Io« > fremder
20 .20, per März 19.40, Per Mai 19 .60, per Juli 19 .80. Rog¬
gen looo hiesiger 14. — , per März 14.20, per Mai 14.20 , per
Juli 14 .50. Rüböl -ooo mit Faß §9 .50 , per Mai 39.60.
Hafer looo 13 .70.

Breme », 22. März. Petroleum-Markt. (Schlußbrricht .) Stan¬
dard white looo 7.95 , per April 8 .— , per Mai 8.10 , per Junr
8.25, Per Aug .-Dez. 8.70. Ruhig . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56 '/, .

P a ri S . 22 . März. Rüböl per Mär , 106 .50. per April 107 .50,
per Mai-Aua . 102 .50, per Sept .- Dez. 84 .50 . — Spiritus per März
54. 70, per Sept .-Dez . 52.20. — Zucker, weißer, diSp. fltr. 3»
per Mär » 60.10, Per Mai-Aug. 60 .60. — Mehl, 9 Marken , per
März 56 .20, per April 56 .70, ver Mai -Juni 58 .— , per Mai-
Aug. 58.50. — Weizen per Mär » 25 .20, per April 25.20. per
Mai-Juni 26 .20, per Mai-Aug. 26 .70. — Roggen per März
16 .—, per April 16 .—, per Mai-Juni 17 . — , per Mai-Aug.
17.20. — Wetter : —.

Antwerpen , 22 . März. Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffimrt . Tvve weiß , diSp. 20.

New - Nork , 22. März. (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 8'/, , dto . in Philadelphia 8 ' /« , Mehl 4.25 , Rother Winter¬
weizen 1.21 , MaiS (old mixed) 67'/, . Havanna - Zucker 7 ' /„ ,
Kaffee, Rio good fair 9 '/« , Schmalz (Wilcox) 11 ' Speck 10 ' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 8' /, .

Baumwoll -Zufuhr 12,000 B . , AuSfubr nach Großbritannien
3000 B ., dto . nach dem Continent 8000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe.
. -in, - «Uh , l Md. -- so Sone. I »oliar -- «m«. 4. « , «10«.

». >» I « arl «mir» »Mt. r . so « 4.WM, r Ltzit.̂
--- »» «mk„ » »>L>« I . » .

» cknt.. , »uw«, MO . wld tz-wwr.
- » r B-<mc -- so Pfg. Kra « kf « rter Ksstse vom 22 . März 1883

"

StantSpapiere .
Bade» »>/, Obligat, ft. —

. 4 . ft. 101

. 4 . M . 101»/.,
Baher», -Obligat. M . 101" />,
Dmtsch4ReichSanl.M . 102' /«
PreaSeu4 ' /«°/,Eons . M . 104 ' /,

. 4 «/,LonsolSM. 102
Sachsens^» Reute M . 81 ' /,
Wtbg.4' /,O .V.78/7S M . 105 ' /.

4Obl . M .101 ' ' /, ,
83'/,Oesterreich 4Goldreute

. 4' /,Silberrte. fl. 67" ' ^ " 66 °/,
79 ' /,.
102 '/,

75 ' /.
90 '/.

103'/.
86

89 ' /, ,
57' /.
72 '/,

4' /,Papierrte. ft.
, 5Papierr.v.1881

Ungarn S Toldreute fl.
« - «fl-

5 Reste Fr.
»Snien sOblig. M.

Ru»lasd5Obl.v.1862 -e
. 5Obl.».1877M.
. 4Il.Orientanl.PR.
„ 4 Tons. V. 1880 R.

Atrien 5
Rumänien

Gchwed . 4 in Mk. IM
Span . 4 Ausländ . Rente 62 ' /,
Schw .4 ' /,Bern.v.18??F . 102 ' /,

. 4«/°Bem1880F . IM' ,
R .-Amer.4' /,T .Pr .18SlD . 111 '/.
N.-Amer.4E .pr.1S07.D . 118 » .

Bank - Aktie«.
4' /,DeutscheN.-Bank M . 149 "/,,
4 Badische Bank Thlr. 120' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 133' /,
4 Darmstädter Bank fl . 154 ' /,
4DiSc.-Kommaud. Thlr. 202 ' /,
kFrankf.BankvereinThlr . IM
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 273 '/,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 110 ' /,
5D .Effekt - n.Wechsel.Bk.

40 ' /, eiubezahlt Thlr. 130 ' /,
« isenbahn-Aktie».

4Heidelberg-SveverThlr . 52°/,
4 Heff. Ludw.-BahnThlr. 101 '/.
4Meckl .Friedr.-FranzM . 187 ' ,
S'/,Oberfchlef .-St .Thlr. 218' /,
4' /,M »l» . Maxbahn ft. 125 ' /,

4Pfäl ». Nordbahu fl . 97 ' /«
4 Rechte Oder-UferThlr. 180
6 '/, Rhein-Stamm Thlr. 165 '/.
8 '/,Thüring. lüt . Thlr. 215
5 Böhm. West-Bahn fl. 256 '/,
5 Gal . Karl-Ludw.-B . fl. 264' /,
5 Oest-Franz-St .-Bahnfl . 295 ' /,
5 Oest. Süd -Lombard g . 122 '/,
S Oest . Nordwest fl. 176°/,
8 . . lüt . S. ff. 199 ' /,
5 Rudolf fl. 141 '/.

« isenbahu -Prioritäte».
4 Heff . Lodw .-B . M . IM '/,
4 Mälz. Lud« .-B . M . IM'/,
5 Elisabeth-Gisela fl . 88» /,.
5 „ Linz-Budw . ff. 89 °/„
5 Fram -Josef V. 1867 fl. 87 ' /.
4' /,Gal .E .-Lud 1881 fl. 84' /,,
5 Mähr . Grenz -Bah» fl. 72'/,
5 Oest . Nordw. Gold«

Obl. M . 104
5 Ork . Nordw . Iüt-L. fl. 86' /«
5 Oest. Nordw. 1-it. S. fl. 87 ' /,

5 Vorarlberger fl. 86 ' /,
5 Gotthardl- lllGer .Fr . 103 ' /.
4 Schweiz. Lentral 94 '/,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 101 »/,«
3 Süd -Lomb . Prior Kr . 58
S Oest.StaatSb .-Prio .fl.105 ' '/„
S dto. 1- Vlll L. Fr . 77 '/.
3 Livor. lüt . 0,0ln . 0s »
5 ToScas. Teutral Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /. RH . HHP .-Bk.-Pfdbr.

S . 30- 32.
4 dto .
5Preu8.Eeut.-Bod.» Ered .

verl . ä 110 M . 113 ' /.
99'/.

IM'/.
_ , , _ 83 °/,
4' /. Güd-Bod.-Er .-Pfdb. IM

verzinsliche Loose .
S ' /sEölo -Miud.Mr .lOO 126« /,,
4 Baprische . IM 133 ' /,,
4 Badische . IM 133 ' /,,

57 ' /,
Sl'/r

102 '/.
98 ' /,

4Mein.Pr .Pfdb .Thlr.1M 117 ' /,
3 Oweubarger » 40 122 '/,
4Oeflerr. v. 1S54 fl. 250 112 °/,
5 « V. 1866 , 500 120°/,
4 Raab -Grazer Thlr. IM 94 ' /,
UnnerzinSltcheLoofepr .Swck.
Badssche fl. 3S-L°°fe 225 .80
Branmch « . Thlr. 20-Loofe 97 .90
Oest. fl. 100-Loose V. 13S4 318 50
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858 323 60
Ungar .StaatSloose fl.1M 227 80
AvSbacher fl. 7-Loose 32.M
Augsburger fl. ?»Loofe 27 .60
KrÄnrger Fr . 15-8oose 28.80
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .80
Meininger fl. 7-Loofe 27 .80
Gchwed . Thlr. 10-Loose —

Wechsel n»d « orten.
iariS kurz Fr . IM 8105" ien km, fl. IM 170 .90

Amsterdam Im»fl.lM 169 .30
London kurz 1 Pf . St . 20.44

Dukaten
Dollar- in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
SsvereiguS

diig
Jndnstrie-Aktie».

4 KarlSruherObl.v.1879
4 ' /, Mannheimer Obl.
4' /, Pforzheimer .
4' /. Baden -Baden »
4 Heidelberg Obligat.
4 Freiburg Obligat.
4 Koustamer Ooliyat.
EttlingerSpinnerei o . ZS.
KarlSrsh.Maschinenf. dto.
Bad . Zuckerfavr. , ohneZS .
z' l°Dmtsch.Phö» . 20' /,Ez .
4 Rh. Hypoch.-Bank 50°/,

be». Thl.
ReichsbankDiScont
Franks. Bank DiScont

Tendenz : fester .

9 .65
4.20- 24

16.20- 23
16.70- 75
20.37—42

101 '/,
IM

IM'/,

142 ' /,
178

109 '/.
4 '/,
4°/»

Todesanzeige .
U .451 . Mosbach . Lieben

I Verwandten und Freunden
die traurige Mittheilung,

daß Gott heute Nachmittag S Uhr
unsere treue Mutter
Frau Dekan Höchftetter Wwe. ,

geb. Maler ,
von ihren langen Leiden durch einen
sanften Tod erlöste.

Um stille Theilnahme bitten,
MoSbach, den 22 . März 1883,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

noch kurze Zeit. '^ H
Karlsruhe — Schietztviese.
lÜW WÄ MI »

Eormtaa und Montag 25 . «. 26 . März
(1 . u . 2. Ostertag ) täglich

2Lrv886 k68t - Vvs8t6l !u»M .
Nachmittags 4 und « beudS 7 '/, Uhr .
WM " Die Besucher der Nachmittags -

Borstellungen (4 Uhr) sind berechtigt ,
ei» Kind frei einzuführen. -L -r

In allen Vorstellungen Auftreten aller
ersten Künstler und Künstlerinnen in
ihren hervorragendsten Leistungen . Rei¬
ten und Vorführung der bestdrrsstrtcn

Schul- und Freiheitspferde .
In den beiden Vorstellungen am 2.
Feiertag Auftreten fämmtlicherClowns
und August deS Dumm-n in ihre»
durchweg neuen komischenEntrevS u . a.
zum l . Male : Die dressirte Giraffe ,

vorgeführt von Herrn kmll Ilmlor.
Zum Schluß der Abendvorstellungen
am 1. u . 2 . Feiertag : Zum ersten, resp .

zweiten Male :
Lin ßro88k8 okine8i8etieHValli8le8t .
Ausstattungsstück in 8 Bildern mit
Gruppirmrgen bei elektrischer Beleuch¬

tung, arrangirt vom
Direktor liuguot lleembsor.

Zum Schluß der Nachmittags - Vor¬
stellung am 2. Feiertag :

I » karneval Llit äem Ll86 ,
Große Pantomime in 11 Bildern, auS-
geführt vom gesammten Personale und
da» Törpt de Ballet, brillant anSge-
- attet, mit elektrischer Beleuchtung ar-
nmgirt und in Scene gesetzt vom

Direktor 4 .n»n»t Lranrdaon.

Dieastag 27. März . Abends 7'/, Uhr :
6rv88 « komikki -Vo ^ telluuL
»der ei« Abend »oll Scherz und

H»m»r . U . a . zum 1 . Male :
Noch nie dageweseu .

Der Tlowu Emil Thal er mit seinem
hier augekaufteu und iu 12 Tage»
ÄwSwrsIwt « «»

Zum Schluß der Vorstellung, zum
letzten Male : V .387 . 1 .

kin Larnkval suf flsm stiss .

^ L .405 . Karlsruhe .
Pferde-Verkauf.

Mittwoch den 28. d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden auf dem
Kasernenhofe in GotteSane 5 über-
übrrzLhlig werdendeDienstpferde gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert.

2. Abtheilung 1 . Bad. Feld -Artill .-
RegtS . Nr . 14.

B .L66. 1 . Soeben erschien in unserem Verlag :

Der schiffbare Aheinkanal
Stratzburg — Basel — Leopoldshafen

oder Germersheim.
Nebst einer Uebersichtsskizze.

Preis 1 Mark .
Der Ueiuerlrag ist für die Ueöerfchwemmlen Nade»s bekimml .

Karlsruhe . G . Braua 'sche Hofbachhandlung.
B .386 . ^ 4

Mtien-Gejelljchast in kremen
Flcischpnlverfabrik Buenos Aires

Conservenfabrik Berlin
General vertreter für Baden Lt Elsast

8el » »urr Lt Stros « , H » rl8r « k «
Uie-erlagen sämmtlicher DariRe -pura -Fabrikats im

Großherzogthum Baden in
Karlsruhe bei Herrn Fr. Maisch, H. Munding ,

tit . Lebeusbedürfnißverei « ,
Rastatt bei Herrn B . Schäfer,
Freiburg „ C . F . Sch sich,
Säckinge« „ Streicher L Bertsch,
Konstanz Gustav Ra«.

Generalvertretung verweist auf „Leilage" in heutiger Nummer.
krLmürt ! Brüssel 1876, SwNxsrt l88l ,

k>ortc» LIe §re iS 8 i .
V s V ^

kurk's Pepsin - V/ein.
(kepsiu-llssenL, Verckannnxsllüssiskeit )

tn k'Iitsvd «» » 100 er . I . — , L Wo kr . A. s. —,
'««r -»»^ L ,00 sr . » 4. so.

vis erosssu klssods » sik»s» sied vetzo» idrsr LM §koit rum Nurgsdrsuod .
Ni» voiilsoii»>svks»äes , mit Urissdisedsm Vei» bsrsitsiss , äiststl -

svdes ilitt «! , ckisnlick bsi »vSWLüdom oäsr »srvorlisnsm »090» , Sov-
Srsniiss, »»»«»vsrisSIsIinu«», bsi äs» kolßs » äs» »dornlsssiks » 6 e»»ssos
vor. 8i«r o»ck Vsi » «t«.

» »» vorlsllxo »vsSrüoirlled - „vsrll' i - Vsls" »»0 bsscbts
äis 8<ck»tsi »srk « , sovis Sis jsäsr klLsoko bsigsisxts 8e0r»svt»
Lsseilisibiuix .

S —Z »- «
Z «
« Vs

s

« 0 «- H
r-o

s s . «
«s - ^ »Ä

-ZZ

. L)
L Z
-s «— «>
>7

S 9865 unsren k086N80kul6N
versenden wir in bestbewurzelter , kräftiger Waare und nur vorzüglichen
Sorten , gegen BetragSnachnahme:

Hochstamm-Rose« von 80—150 Centm . Höhe, gerade Stämme ,
mit starken zweijährigen Kronen, 10 Stück in 10 Prachtsortrn zu
12 25 Stück in 25 Prachtsorten zu 25

Niedrig veredelte Rosen, starke zweijährige Büsche , für Töpfe
und zu Freiland-Gruppen 10 Stück in 10 Prachtsorten zu 5
25 Stück zu 10

Eberünn , Polt Gernsbach (Baden ).

U.410.2. Karlsruhe .

Tuevis ru fleillelberg.
Die Feier des 74 . Strstungstages des Corps findet

Dienstag den 27 . März , Abends 8 Uhr ,
in der Hlestauration zum „ H'almengarleu " dahier (Herrenstraße
Nr . 34 , Zimmer links ) statt , und « erden hierzu die früheren Mit¬
glieder , sowie Freunde des Corps ergebenst eingeladen .

Karlsruhe , den 20. März 1883.

jMüvrlLiiMetl - ^ werULLnkellv

vLwpl8eMtLkrt8 - 6e8M80dLit .
Oireete mrä regetmLsÄZs kostäLmxksetEalirt

oviselreo

LomforMblv känricktung .

Mod Asv -rorL jeäen 8n »»»s1 « K ;
von iasv -Vc»rL feäen Allttvv « « !» , S .430. 12.

uoä wonatliod einen Lxtra-b'rscdtäswxker rvisoüsn /lmsteräam unä koltlmoro»
kassLZspreise

1. Vsfüt« dllr. 338 ; — 2. vozäts AL. 250 ; — 2viseksuäeek AL. 90.
XLdere ^ usLllnÜ vegsn 6Stsr-Traosxort unck ksssags srtksilt

ckis vleeetlo » in IN«tterck»i>» , ss»is
äie lleneral -Lgenleo : Akab« » 8toU , nuä Lkiolb»

in unck ZS»»»»»»» Ak»««-
»» « »,» , l -ockvixsplat - 61 in _ Manuscript Nr . 6079.

U .41I . 2. Karlsruhe .
Hotel-Omnibus .
Ein wenig gebrauchter größerer, noch

in gutem Zustande, steht im Auftrag
zu verkaufen in der Wageufabrik von
U. Kantt Sk Sohn dahier.

Mr LlusmattSerer .
Nach Nord - «ud Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concesfionirte Hauptagentur über
Uotterdarn. Antwerpen . Wremen, Hamburg , Lavre

and 4iueruaat
»reise».
jeim

^ ^ _ _ _ _ _ _ ^ Karlsruhe ^
M - Hofheinz, Spöck ; L. HüggleUggeustei ».

Ottrgerlicve Rechtspflege .
Oeffeolliche Zustellung .

V .322 . 2 . Karlsruhe . Kaufmann
Konstantin Rocca , früher inKarlsruhe ,
jetzt in Leipzig wohnhaft, vertrete» durch
PrivatmannKarl Stumpf iu Karlsruhe ,
klagt gegen Kaufmann Julius Wer¬
ber von hier , z . Zt. an unbekanntem
Orte, wegen Bewilligung deS Strichs
eines Eintrags im Pfandbnchc dahier,
mit dem Anträge . für vorläufig voll¬
streckbares Urtheil dahin zu erlaffen ,
daß der Beklagte unter Kostenfolge
schuldig sei, m den Strich des Eintrags
des Bcrsäumungserkenntniffes und Ur-
theilS Großh . Amtsgerichts Karlsruhe
vom 14. November 1872 , Nr. 34,167,in Sachen des Beklagten gegen Kauf¬
mann Konstantin Rocca Eheleute da-
hier, Forderung betreff . , im Pfandbuch
dahier, Band 63, S - 124 Nr. 21, vom
8. Januar 1873 , zu willigen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Großh
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Montag den 30 . April 1883.
Vormittags '/«IO Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe, den 15 März 1883.
W . Frank , Gerichtsschreiber .

Erbeinwrilnna.
V .321 . Karlsruhe . Die Wittwe

deS Assistenten Jakob Hummel , The¬
resia, geb . Baldach von hier » hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
ehemäunlichen Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprachen find binnen
4 Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe, den 16 . März 1883.
Gerichtsjchreiberei Gr . Amtsgerichts :

W . Frank .

V .304 . 3 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Am SV . März 188 » , Vormit¬
tags 10 Uhr , werden im Zeughause
— Kaiserstraße Nr . 6 — nachstehende
alte Metalle öffentlich an den Meist¬
bietenden verkauft « erden , und zwar :

1. Im Artillerie -Depst Rastatt
lagernd :

2703 L§ Messing aus Patronenhülse »
N/71,

17 „ Meist»« aus Revolverpatro -
nenhülsen.

2 . Im Artillerie -Depot Karlsruhe
lagernd :

1126 kz Messing aus Patronenhülse »
Ml .

51 , Messing auS Revolverpatco -
nenhülsen.

Die Bedingungen können im diessei¬
tigen Bureau — Kaiserstraße Nr . 6 »
— eingcsehen werde ».

Artillerie-Depot Karlsruhe.

U .343. 2. OetiSheim , OVA. Maul¬
bronn.
StammholzBerkauf.
Am Dienstag dem 27. Mürz d . I .,

von Vormittags 10 Uhr an, werden n»
hiesigen Gemeindewald „Hellerwald*
unter den beim Staat geltenden Holz-
verkaufsbediagungeü im öffentliche»
Aufstreich verkauft :

134 Eichstämme l„ II. , IU ., IV. Ak.
vo» 2—12 M . LSnge und bi»
80 Cm . Durchmesser mit 133,IS
Fm. , zu Säg - , Schwellen- und
Bauholz tauglich;

34 St . Forchcnstämmevon 8—14 M -
lang und bis 44 Cm . mittlerer
Durchmesser mit 33,56 Fm. , z»
Säg - und Bauholz tauglich;

I Birnbaum und eia Salleustaun»
mit 0,48 Fm.

Die Zusammenkunft ist im Ort .
Kaufsliebhaber werde» hiezu ringe»

laden. Geweinderutd

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbnchdrnckerei .
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